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Als in einer Winternacht An-
fang der 1950er Jahre drei 
junge Männer die Gaststät-
te „Adelsbergturm“ verlie-
ßen, entdeckten sie neben 
dem Gebäude den Hackstock 
des Turmwirts Hellmuth Haa-
se. Feuerholz war noch Jah-
re nach dem Krieg begehrt, 
also packten sie kurzerhand 
das Stammstück, banden es 
auf ihren Schlitten und ver-
schwanden damit. Bald heiz-
te das Holz des Hackstocks 
ein Haus auf der Dreiserstraße 
in Adelsberg. Die drei Jungs 
nahmen an, dass der Turmwirt 
sie wohl kaum verdächtigen 
würde, denn sie kannten Hell-
muth Haase gut und und wa-
ren oft bei ihm zu Gast – als 
Musikgruppe „Melodierhyth-
miker“. Einer, der diesem Trio 
angehörte, war der Adelsber-
ger Kurt Rozum.

Kurt Rozum, in Chem-
nitz am 27. Januar 1930 
geboren, wuchs auf dem Kaß-
berg als einziger Sohn des 
Fuhrunternehmers und Ta-
xifahrers Kurt Rozum und 
dessen Frau Johanna, einer 
gelernten Blumenbinderin, 
auf. Nachdem er ein Jahr die 
Andréschule besucht hatte, 

die Familien Lenk und Rozum 
darin. 

Im unteren Ortsteil besuchte 
Kurt Rozum die Adolf-Hitler-
Schule. Seinen ersten Auf-
tritt hatte er im Jahre 1938 im 
Adelsberger „Gasthof zur Lin-
de“. Zu einer Weihnachtsfeier 

sang der achtjährige Kurt mit 
seinem Schulkamerad Hans 
Larisch zweistimmig das im 
Musikunterricht eingeübte 
Weihnachtslied „Hohe Nacht 
der klaren Sterne“.

Kurt Rozums Großvater Jo-
sef Lenk stammte aus dem Su-
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zog die Familie 1937 von der 
Limbacher Straße 87 nach 
Adelsberg auf den Breitenlehn-
weg 32, heute Dreiserstraße. 
Das Haus hatte Kurt Rozums 
Großvater mütterlicherseits, 
der Eisenhobler Josef Lenk, 
errichtet. Von nun an wohnten 

Anzeigen

Siegfried Kandler, Kurt Rozum und Günter Hößler in den 1950er Jahren als Trio „Melodierhythmiker“ 
im Bahnhofsrestaurant Hartmannsdorf. Das Logo der Gruppe hatte Günter Hößler entworfen. Der 
Adelsberger Drogist Hans-Heinrich Stölzel fotografierte die drei jungen Musiker.


